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Sollen die Schulferien wegen Schweinegrippegefahr ver-
längert werden?
x
Ja, ist wohl besser. 
x
Nein, das ist übertrieben. 
x
Die neue Frage des Tages steht unter www.neuepresse.de.

31 %

69 %

Fr. 8.30–22 Uhr
Andrea-Apotheke: Limmerstr. 17
(Linden-Nord), Tel. 458 10 11. Del-
phin-Apotheke: Am Wehrbusch 20
(Laatzen), Tel. 82 52 52. Easy-Apo-
theke am Raschplatz: Rundestr. 11
(Mitte), Tel. 123 35 86. Reichs-Apo-
theke: Sallstr. 56 (Südstadt), Tele-
fon 88 01 97. 
Fr. 8.30–Sa. 8.30 Uhr
Adler-Apotheke: Hildesheimer Stra-

ße 372 (Laatzen-Rethen), Telefon
05102/23 01. Alpha-Apotheke:
Mühlenbergzentrum 3 D (Mühlen-
berg), Tel. 43 55 88. City-Apotheke:
Karmarschstraße 33 (Mitte), Telefon
30 77 66. Melanchthon-Apotheke:
Melanchthonstraße 46 (Vahren-
wald), Telefon 350 83 08. Schier-
holz-Apotheke: Schierholzstraße 69
(Groß-Buchholz), Telefonnummer
646 35 09. 

Radarkontrollen: An der A 352 in Richtung
Hamburg und in Springe.

FRAGE DES TAGES

APOTHEKEN

VERKEHRSTIPP

KOMPAKT

B 3: Motorradfahrer überschlägt sich
Fahrer wich offenbar Kaninchen aus
OTZE. Mehrfach hat sich gestern Nachmittag ein Motorradfahrer
(51) auf der B 3 bei Otze (Burgdorf) mit seiner Suzuki überschla-
gen. Der Mann sei nach eigenen Angaben einem Tier, vermutlich
einem Kaninchen, ausgewichen. Seine Maschine geriet ins Schlin-
gern, überschlug sich und rutschte nach rechts von der Fahrbahn.
In einem Rettungshubschrauber wurde der Mann, der mehrere
Knochenbrüche erlitten hatte, in ein Krankenhaus geflogen. Er
schwebt nicht in Lebensgefahr.

Testzentrum für Windkraftanlagen
Uni Hannover investiert fünf Millionen Euro
HANNOVER. An der Leibniz-Uni soll ein Testzentrum für Trag-
strukturen von Offshore-Windkraftanlagen entstehen. Kosten:
fünf Millionen Euro. Das Projekt ist neben dem Forschungszen-
trum Küste mit dem weltweit größten Wellenkanal in Marienwer-
der geplant. Das Testzentrum könnte bereits 2011 in Betrieb ge-
hen, so die Uni. Für die Anlage wird eine sieben Meter tiefe Gru-
be ausgehoben, mit Sand befüllt und geflutet.

Diebe brechen zwei Lastwagen auf
Lehrte: Täter schlagen Seitenscheiben ein
LEHRTE. Unbekannte brachen in der Nacht zu Mittwoch zwei
Lastwagen in der Straße Zum Blauen See (Lehrte) auf. Die Täter
schlugen die Scheiben an der Beifahrerseite ein, öffneten die Tür
und durchwühlten das Fahrzeug. Noch ist unklar, ob die Diebe et-
was mitgehen ließen. Am Tatort standen sechs weitere Lastwa-
gen. Diese ließen die Einbrecher jedoch unberührt. Hinweise zu
den Tätern an die Polizei – Telefon 05132/82 70.

WUNSTORF. „Wir haben auf
gar keinen Fall einen neuen
Umweltskandal.“ Mit diesen
Worten kommentierte Axel
Priebs, Umweltdezernent der
Region, den Fund von Asbest-
scherben in Wunstorf. 

Von den Scherben an sich
gehe keine Gefahr aus. „Nur
wenn die Bruchkanten bewegt
und Fasern freigesetzt wer-

den“, erklärt Gerhard Meyer,
Leiter des Fachbereichs Um-
welt. Die Asbestscherben wa-
ren bei Baggerarbeiten an der
Adolf-Oesterheld-Straße in
Luthe (Wunstorf) gefunden
worden. Die Eternit AG & Co.
Grundstücksverwaltung KG
Berlin wollte den Wert des
Grundstücks taxieren. Bei den
Erdarbeiten wurde die skelet-

tierte Leiche der Prostituierten
Simone Müller gefunden (NP
berichtete). 

In unmittelbarer Nähe der
Fläche befindet sich die As-
bestzement-Halde, deren Be-
seitigung ein politischer Streit-
fall ist. Oliver Brandt (CDU)
fordert daher: „Hier muss eine
lückenlose Aufklärung über
den Grad der Belastung her.“

Für die Region war die Im-
mobilie eine sogenannte Ver-
dachtsfläche. „Der Asbestfund
war keine Überraschung“, so
Meyer. Wolle der Eigentümer
das Gelände verkaufen, müss-
ten die Asbestscherben kom-
plett abgetragen werden. An-
sonsten reiche es aus, das Ma-
terial mit Erde und Schutt zu
überdecken. ton

Asbestfund für die Region „keine Überraschung“ VER-
HÜLLT:
Wegen
der As-
best-
gefahr
tragen
Ermittler
bei der
Suche
Mund-
schutz. 

Foto: 
Elsner

VON VERA KÖNIG

HANNOVER. Der Vorsteher
des Berliner Johannesstifts,
Martin von Essen, spricht
von einem „kleinen Wun-
der“. Erstmals in der bun-
desdeutschen Geschichte
übernimmt ein evangeli-
scher Träger katholische
Pflegeeinrichtungen. Die
sechs Caritas-Heime stehen
rückwirkend zum 1. August
zu 90 Prozent unter Johan-
nesstift-Regie.

Auch über den Kaufpreis
haben Stiftung und Caritas-
verband sich geeinigt. Auf
welche Summe, sagen bei-
de Seiten nicht. 8,3 Millio-
nen Euro werde man in die
Sanierung stecken. Nach
dem Sommer soll schon der
Maßnahmenplan stehen.

„Wir müssen uns aus ei-
nem Bereich verabschieden,
der für uns sehr wichtig war.
Es ist ein hoher Preis, den
wir als Caritasverband zah-
len.“ Mit diesen Worten
kommentierte Propst Mar-
tin Tenge den Stabwechsel
für 580 Beschäftigte und
530 Heimplätze. Er bedau-
erte, dass die Mitarbeiter als
Folge Gehaltskürzungen
von 13 Prozent hinnehmen
müssen. Aber: „Eine Insol-

venz hätte mit Sicherheit zu
größeren Einbußen oder ei-
nem Stellenabbau geführt.“

Der Übergang war nur
möglich, weil die Mehrheit
der Beschäftigten neue Ar-
beitsverträge akzeptierte.
Laut von Essen liege in fünf
der sechs Heime die Zustim-
mung bei fast 100 Prozent.
Lediglich im sechsten müsse
das Johannesstift wegen
der Zustimmung von nur 60
Prozent noch Überzeu-
gungsarbeit leisten.

Annette Klausing von der
Gewerkschaft Verdi berich-
tete, auf die Mitarbeiter sei
„hoher Druck“ ausgeübt

worden. In einem der NP
vorliegenden anonymen
Brief der Beschäftigten
heißt es, ihnen sei mit Kün-
digung für den Fall gedroht
worden, dass sie keine neu-
en Verträge unterschrieben.

Die verkauften Pflegehei-
me werden künftig das Logo
des Johannesstifts und des
Caritasverbandes tragen.
Tenge wie auch Jonhannes-
stift-Geschäftsführer Wil-
fried Wesemann verspre-
chen „ein erlebbares christ-
liches Profil“. Hannover kön-
ne zum Modell- und Vorzei-
gestandort für ökumenische
Altenpflege werden.

Mitarbeiter stimmen zu:
Caritas verkauft Heime

VON VERA KÖNIG
UND J. HARTMANN

GARBSEN. „Dieses Haus
macht einen superpositiven
Eindruck – und der bleibt.“
Ministerpräsident Christian
Wulff lobte gestern das
neue Tagungszentrum der
Handwerkskammer Hanno-
ver. Sieben Millionen Euro
hat der Bau am Garbsener
Seeweg gekostet.

In unmittelbarer Nähe
zum Naherholungsgebiet
Berenbosteler See bietet
das Gebäude auf 2700 Qua-
dratmetern Platz für Semi-
nare, Kongresse und Tagun-
gen für bis zu 250 Teilneh-
mern. 27 Zimmer, größen-
variable Räume mit mo-
dernster Kommunikations-
technik und ein Restaurant
mit Sonnenterrasse gehören
zum Angebot.

Das ist aus Wulffs Sicht
deshalb bemerkenswert,
weil das Handwerk den Bau
nach einem Plan des Archi-
tekturbüros Brandstetter
(Bad Pyrmont) aus eigenen
Mitteln stemmte. Der MP:
„Es war eine kluge Entschei-
dung, auf öffentliche För-
dergelder zu verzichten, um
mehr Freiheit und Flexibili-
tät zu erlangen und eventu-

elle Gewinnmöglichkeiten
auszuschöpfen.“

„Optimale Voraussetzun-
gen für ganzheitliches Ler-
nen mit Wohlfühlqualität“,
lobte Kammerpräsident
Walter Heitmüller das Kon-
zept. Mehr als 40 Hand-
werksfirmen – die meisten
aus der Region – seien am
Bau beteiligt gewesen.

Das Handwerk betreibt
damit in Garbsen eine der
größten Weiterbildungsein-
richtungen der Region. Gut
14 000 Lehrlinge, Gesellen
und Meister nutzen jährlich
die 70 Fachwerkstätten, La-
bore und Theorieräume.

Gut 100 Trainer, Ausbilder
und Dozenten machen die
Teilnehmer fit.

Das könne zum Export-
schlager werden, meint
Wulff. Sein Eindruck von der
jüngsten Dienstreise: „Chi-
nesen wünschen sich nichts
sehnlicher, als dass solche
Tagungszentren Satelliten
finden.“ Indem man Wege
zu mehr und besserer beruf-
licher Bildung zeige, sei sehr
viel Geld auch fürs Hand-
werk zu verdienen. Ob das
klappt, könnte schon in Kür-
ze der Besuch einer Wirt-
schaftsdelegation aus Hanoi
(Vietnam) zeigen.

Handwerkszentrum
bald Exportschlager?

ZUVERSICHTLICH (von links): Martin Tenge, Hans-Jürgen Mar-
cus, Martin von Essen und Wilfried Wesemann. Foto: Wilde

BEGEISTERT: Christian Wulff (Mitte) mit Walter Heitmüller
(links) und Jans-Paul Ernsting. Foto: Schaarschmidt

Kleine Tiger auf dem Sprung

Ein Tiger bewährt sich: Für
das Ernährungs- und Bewe-
gungsprogramm Tiger-Kids
für Kitas der AOK wurde
gestern in Hannover eine er-
folgreiche Bilanz präsentiert.

VON ANDREAS KRASSELT

HANNOVER. Wie führt man Kin-
der an gesundes Essen heran? Wie
baut man Bewegungsmangel ab?
Eigentlich ganz einfach, meint
Professor Berthold Koletzko, Vor-
sitzender der Stiftung Kinderge-

sundheit. Nicht durch Belehrung,
sondern indem man es einfach tut.
„So dass alles zur Selbstverständ-
lichkeit wird“, ergänzt der Kinder-
arzt von der Uni München.

Übergewicht und schlechte Mo-
torik sind die großen Probleme
bei Kindern. Die Weichen für spä-
tere Krankheitskarrieren werden
früh gestellt, noch vor der Ein-
schulung. Die Stiftung hat das Pro-
gramm Tiger-Kids 2004 entwickelt
und zunächst in Kitas in Bayern ge-
testet. Seit 2007 läuft es in einem
bundesweiten Modellversuch des
AOK-Bundesverbandes.

In Hannover haben sich bislang
zwölf Kitas daran beteiligt (Nie-
dersachsen: 50). Das Programm ist
flexibel. Erzieherinnen werden
von Fachleuten geschult und Um-
setzungsmöglichkeiten gemein-
sam erarbeitet.

Zentral ist der Tiger: eine Hand-
puppe, die für die Kinder zu einer
besonders respektierten Autorität
wird. „Die Kinder lieben den Ti-
ger“, sagt Koletzko, „und sie hö-
ren auf das, was er sagt.“ 

Erfolge: Alle teilnehmenden
Kinder essen mehr Gemüse, 97,6
Prozent bringen eine gesündere

Pausenverpflegung mit, 80,4 Pro-
zent trinken weniger gesüßte Li-
monaden, 89 Prozent essen weni-
ger Süßigkeiten – Ergebnisse der
wissenschaftlichen Begleitstudie.

Wie das erreicht wird, davon
machte sich Bundesfamilienminis-
terin und Schirmherrin Ursula von
der Leyen (CDU) gestern selbst
ein Bild. Mit Kindern der DRK-Kita
Wittenberger Straße (Sahlkamp)
steckte sie Gemüsespieße und
half im Garten bei Bewegungs-
spielen. Während sie einen Reifen
hielt, durch den die Kinder auf ei-
nem Hindernisparcours balancier-

ten, hielt sie auch mal stärkend ein
Händchen oder stützte einen El-
lenbogen.

Bundesweit sollen nun bis zum
Jahresende 4000 Kitas an dem
Programm teilnehmen (bislang
3000), in Niedersachsen kommen
100 neu dazu. Angedacht ist auch
eine Ausweitung auf den Krippen-
bereich. Um Tiger-Kids flächende-
ckend umzusetzen, sei es indes zu
früh, so die Ministerin. Derzeit sei
man in Fragen frühkindlicher Bil-
dung noch in einer Lernphase.
Schließlich gehe es um die Fest-
setzung bundesweiter Standards.

Kita-Gesundheitsprogramm der AOK mit Erfolgsbilanz – und wird ausgebaut

MINISTERIN GIBT HALT: Ursula von der Leyen gab der kleinen Jordy (4) Hilfestellung. Die Projektarbeit in der DRK-Kita im Sahlkamp überzeugte sie. Foto: Schaarschmidt
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